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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Transportgestell mit
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 sowie
ein Verfahren zur Ausbildung eines Transportgestells für
Waren, Transportbehälter oder dergleichen, mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 10.
[0002] Derartige, im Wesentlichen vollständig aus Kar-
ton oder Pappe ausgebildete Transportgestelle sind aus
dem Stand der Technik hinreichend bekannt. So sind
insbesondere Paletten bekannt, die eine ungeteilte Auf-
lagefläche aufweisen, wobei die Auflagefläche aus einer
Platte aus Wellpappe gebildet ist. An der Platte sind dann
hülsenförmige Füße angeklebt. Die Füße sind aus einem
runden Kartonrohr durch Abtrennen von gleich langen
Abschnitten hergestellt. Alternativ können die Füße auch
aus Wellpappe ausgebildet oder als eine quaderförmige
Kartonschachtel gefaltet sein. Derartige Füße können
auch entlang einer Seitenkante der Palette in Art einer
Kufe angeordnet sein.
[0003] Derartige Transportgestelle bzw. Paletten aus
Karton oder Pappe sind unter ökologischen Gesichts-
punkten besonders vorteilhaft, da sie beispielsweise aus
Altpapier hergestellt werden können, umweltfreundlich
recyclebar sind und ein geringes Eigengewicht aufwei-
sen. Dennoch sind derartige Paletten ausreichend stabil
und weisen eine hohe Flächenbelastung auf. Auch sind
diese Paletten zum Teil auch als Bausatz für einen
Selbstbau erhältlich.
[0004] Weiter existieren Transportgestelle, die in Art
einer Palette, jedoch mehrteilig ausgebildet sind. Hier
werden unterhalb eines Warenbehälters bzw. einer Kar-
tonage oder eines Verbunds aus Warenbehältern, Füße
oder Kufen angeordnet, wobei die Füße oder Kufen bei-
spielsweise mit einer elastischen Folie durch Umwickeln
mit den Warenbehältern verbunden werden. So ist es
nicht erforderlich, die Transportgestelle wie bei einer Pa-
lette durch Verstrebungen miteinander zu verbinden,
wenn der Warenbehälter selbst ausreichend stabil ist und
mittels der Transportgestelle über einen Untergrund oder
eine Auflagefläche erhöht aufgestellt werden kann. Wie
bei einer Palette kann dann der oder die Warenbehälter
mit dem Transportgestell von einem Flurförderfahrzeug
bzw. Gabelstapler mit einem Gabelschuh unterfahren
und transportiert werden. Das Transportgestell ist folg-
lich dann aus zwei Transportgestelleinheiten gebildet,
welche an Außenkanten des oder der Warenbehälter
voneinander beabstandet angeordnet sind. Füße, Kufen
oder eine Auflagefläche sind auch hier aus Wellpappe
ausgebildet.
[0005] Weiter ist es bekannt, derartige Transportge-
stelle oder Paletten alleine aus Profilelementen auszu-
bilden. Dazu werden regelmäßig unterschiedliche Arten
von Profilelementen aus Karton oder Wellpappe verwen-
det. Die Profilelemente sind beispielsweise auch mit ei-
nem rechteckförmigen Querschnitt ausgebildet, so dass
dann insgesamt eine bekannte Europalette aus Holz im
Wesentlichen mittels der Profilelemente nachgebildet

werden kann. Die Profilelemente haben dann die Gestalt
der sonst verwendeten Bretter. Füße der Palette sind
aus runden, hülsenförmigen Kartonrohrabschnitten aus-
gebildet.
[0006] Bei den bekannten Transportgestellen oder Pa-
letten aus Wellpappe oder Karton ist es nachteilig, dass
eine Tragfähigkeit im Verhältnis zum Eigengewicht des
Transportgestells noch nicht zufriedenstellend ist. Weiter
müssen zur Herstellung unterschiedlichste Arten bzw.
Lagen von Wellpappe oder unterschiedlichste Profilele-
mente, beispielsweise Rechteckprofile in Kombination
mit Rundprofilen, verwendet werden. Dies ist insofern
auch nachteilig, da häufig nicht nur Transportgestelle in
genormten Abmessungen, sondern auch in Sonderfor-
men aus Karton hergestellt werden. Es müssen dann
eine Vielzahl unterschiedlicher Profile mit unterschied-
lichsten Profilquerschnitten zugeschnitten und vorgehal-
ten werden.
[0007] Die EP 1 614 632 A2, die JP H08 169447 A und
die US 6 012 399 A offenbaren jeweils eine Palette, aus-
gebildet aus Trageinrichtungen und Fußeinrichtungen,
die jeweils aus Profilelementen aus Karton bestehen. Da-
bei sind die Profilelemente aus einem Kartonrohr ausge-
bildet, wobei das Kartonrohr aus gewickeltem und/oder
geklebten mehrlagigem (Recycling-)Papier gebildet ist,
wobei die Profilelemente durch Abtrennung und/oder Ab-
kanten von Rohrflächenabschnitten des Kartonrohrs
ausgebildet sind. Insbesondere aus der EP 1 614 632
A2 geht hervor, dass ein Rohrprofil des Profilelements
einen Rohrquerschnitt aufweist, der zumindest zwei be-
nachbarte, rechteckförmige Rohrkammern ausbildet,
wobei der Rohrquerschnitt zur Ausbildung eines die Ziffer
8 ausbildenden Rohrprofils rechtwinklig aneinander an-
setzenden Abkantflächen Längsstirnkanten eines Kar-
tonzuschnitts aus dem Kartonrohr unter Ausbildung ei-
nes Mittelstegs einer Ziffer-8-Struktur zur Anlage gegen
einen Außensteg der Ziffer-8-Struktur gebracht wird, der-
art, dass mit den Längsstirnkanten versehende Abkant-
flächen flächig gegeneinander und rechtwinklig zum Au-
ßensteg angeordnet sind.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Transportgestell und ein Verfahren
zur Herstellung eines Transportgestells vorzuschlagen,
welches eine hohe Stabilität des Transportgestells, ins-
besondere in Verbindungsbereichen ermöglicht.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Transportgestell
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und ein Verfahren
zur Ausbildung eines Transportgestells mit den Merkma-
len des Anspruchs 10 gelöst.
[0010] Das erfindungsgemäße Transportgestell für
Waren, Transportbehälter oder dergleichen ist aus zu-
mindest zwei Transportgestelleinheiten gebildet, wobei
die Transportgestelleinheiten jeweils aus einer Tragein-
richtung und einer Fußeinrichtung gebildet sind, wobei
die Trageinrichtung eine Transportebene mit zumindest
einer Auflagefläche zur Anordnung von Waren auf dem
Transportgestell ausbildet, und wobei die Fußeinrichtung
zur Auflage des Transportgestells auf einer Aufstellflä-
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che ausgebildet ist, wobei die Trageinrichtung und die
Fußeinrichtung aus zumindest einem Profilelement ge-
bildet sind, wobei die Profilelemente aus Karton gebildet
sind, wobei alle Profilelemente aus einem Kartonrohr
ausgebildet sind, wobei das Kartonrohr vorzugsweise
aus gewickeltem und/oder geklebtem mehrlagigen (Re-
cycling-) Papier gebildet ist, und wobei die Profilelemente
durch Abtrennen und/oder Abkanten von Rohrflächen-
abschnitten des Kartonrohrs ausgebildet sind.
[0011] Das erfindungsgemäße Transportgestell ist
demnach ausschließlich aus Karton ausgebildet, wobei
die jeweiligen Profilelemente ausschließlich aus einem
Kartonrohr durch Abtrennen und/oder Abkanten von
Rohrflächenabschnitten des Kartonrohrs ausgebildet
sind. Zur Ausbildung des Transportgestells ist daher nur
noch ein Kartonrohr mit ausschließlich einem Rohrquer-
schnitt erforderlich, wodurch die Herstellung des Trans-
portgestells erheblich vereinfacht wird. Auch kann den-
noch eine Vielzahl von Varianten von Transportgestellen
aus den Kartonrohren gleicher Gestalt hergestellt wer-
den. Insbesondere dadurch, dass auf eine Verwendung
von Wellpappe vollständig verzichtet wird, ist es möglich,
das Transportgestell besonders stabil bei einem gerin-
gen Eigengewicht auszubilden. Gegebenenfalls erfor-
derliche, verschiedene Profilelemente zur Ausbildung
des Transportgestells werden dadurch geschaffen, dass
unterschiedlich große und ausgeformte Rohrflächenab-
schnitte des Kartonrohrs von diesem abgetrennt und
nach Bedarf gegebenenfalls abgekantet werden. Die so
ausgebildeten Profilelemente können dann formschlüs-
sig und/oder auch durch Verkleben zu dem Transport-
gestell zusammengefügt werden.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform kann die
Fußeinrichtung des Transportgestells so ausgebildet
sein, dass ein Zwischenraum zwischen der Aufstellfläche
bzw. einem Untergrund und der Transportebene ausbild-
bar ist, derart, dass in den Zwischenraum zumindest ein
Gabelschuh eines Flurförderfahrzeuges mit dem Trans-
portgestell und/oder den Waren in Eingriff gelangen
kann. So wird es möglich, das Transportgestell alleine
oder zusammen mit den auf dem Transportgestell be-
findlichen Waren mit einem Flurförderfahrzeug, bei-
spielsweise einem Gabelstapler, einfach zu transportie-
ren. Die Fußeinrichtung kann dazu so ausgebildet sein,
dass der Zwischenraum für den Gabelschuh bzw. eine
Gabel ausreichend groß ist und dennoch eine Höhe des
Transportgestells minimiert ist.
[0013] Erfindungsgemäß ist das Profilelement als ein
Rohrprofil ausgebildet, wobei das Rohrprofil dann einen
aus zusammenhängend ausgebildeten, aus Abkantflä-
chen gebildeten Rohrquerschnitt aufweist, derart, dass
der Rohrquerschnitt zumindest zwei benachbarte recht-
eckförmige Rohrkammern ausbildet. So wird das Karton-
rohr durch Aufschneiden in einer Längsrichtung in zwei
Rohrflächenabschnitte geteilt, wobei aus einem Rohrflä-
chenabschnitt dann durch das Abkanten der Abkantflä-
chen ein derartiges Rohrprofil ausgebildet wird. Ein aus
mehreren Rohrkammern ausgebildetes Rohrprofil ist ge-

genüber einem Einkammerrohrprofil gleicher Größe we-
sentlich stabiler und weist ein höheres axiales Wider-
standsmoment auf.
[0014] Erfindungsgemäß ist der Rohrquerschnitt zur
Ausbildung eines die Ziffer 8 ausbildenden Rohrprofils
mit rechtwinklig aneinander ansetzenden Abkantflä-
chen, wie Längsstirnkanten eines Kartonzuschnitts, aus
dem Kartonrohr unter Ausbildung eines Mittelstegs der
Ziffer-8-Struktur zur Anlage gegen einen Außensteg der
Ziffer-8-Struktur gebracht, derart, dass mit den Längs-
stirnkanten versehene Abkantflächen flächig gegenein-
ander und rechtwinklig zum Außensteg angeordnet sind.
Insbesondere die flächig gegeneinander und rechtwink-
lig zum Außensteg angeordneten Abkantflächen können
ein axiales Widerstandsmoment des Rohrquerschnitts
erheblich erhöhen, ohne dass eine wesentlich größere
Menge an Kartonmaterial zur Ausbildung des Rohrprofils
benötigt würde.
[0015] Insofern können die Transportgestelleinheiten
aus einem Rohrprofil gebildet sein. Vorzugsweise sind
die Transportgestelleinheiten aus einem im Querschnitt
quadratischen oder rechteckigen Rohrprofil ausgebildet.
Dies schließt jedoch nicht aus, dass das Transportgestell
auch aus einem Rohrprofil mit einem geeigneten ande-
ren Profilquerschnitt ausgebildet sein kann.
[0016] Die Fußeinrichtung kann zumindest einen ein-
zelnen Fuß aufweisen. Der Fuß kann so ausgebildet
sein, dass er entlang einer Seitenkante einer aus Trans-
portgestell und Waren oder Warenumverpackungen ge-
bildeten Transportkonfiguration verläuft. Auch ist es
möglich, eine Vielzahl von Füßen zur Ausbildung der
Fußeinrichtung zu verwenden. Die Füße können dann
so voneinander beabstandet sein, dass ein Gabelschuh
eines Flurförderfahrzeugs zwischen zwei Füßen hin-
durch in das Transportgestell eingreifen kann.
[0017] Im Gegensatz zu einem hülsenförmigen Fuß
kann der Fuß aus einem aus einem U-förmigen Profil
gebildeten Profilelement ausgebildet sein, wobei ein
Raum zwischen parallelen Abkantflächen des U-förmi-
gen Profils mit zumindest einem Rohrprofil ausgefüllt
sein kann. Beispielsweise kann das U-förmige Profil
durch längsseitiges Auftrennen des Kartonrohrs leicht
ausgebildet werden. Das U-förmige Profil kann dann aus
den zwei parallelen Abkantflächen bzw. Seitenflächen
mit einem die Seitenflächen verbindenden Steg gebildet
sein, wobei der Fuß vorzugsweise so an der Trageinrich-
tung angeordnet sein kann, dass der Steg mit einer Auf-
lagefläche für das Transportgestell kontaktiert werden
kann. Der Raum zwischen den parallelen Abkantflächen
bzw. Seitenflächen des U-förmigen Profils kann zur Sta-
bilisierung des Fußes mit dem Rohrprofil oder einer
Mehrzahl von Rohrprofilen ausgefüllt werden. Vorzugs-
weise können dazu Rohrprofile verwendet werden, die
bereits zur Ausbildung der Trageinrichtung Verwendung
finden. Der Fuß wird dadurch besonders einfach und sta-
bil bzw. mit hoher Tragfähigkeit herstellbar.
[0018] In einer Ausführungsform kann die Fußeinrich-
tung auch aus einem als Flachprofil ausgebildeten Pro-
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filelement und mit zwei, vorzugsweise drei Füßen, die an
dem Profilelement angeordnet sind, ausgebildet sein.
Das Flachprofil kann folglich dazu verwendet werden,
die Füße miteinander zu verbinden, wodurch die
Fußeinrichtung dann in Art einer Baugruppe an der Tra-
geinrichtung leicht befestigt werden kann. Das Flachpro-
fil kann dann ebenfalls aus dem Kartonrohr durch Ab-
trennen eines Rohrflächenabschnitts bzw. einer Seiten-
wand des Kartonrohrs ausgebildet werden.
[0019] Die Transportgestelleinheit kann mit einer wei-
teren Ausführungsform einer Fußeinrichtung mit zwei,
vorzugsweise drei Füßen, die unmittelbar an der Trage-
inrichtung angeordnet sein können, gebildet sein. Dem-
nach kann die Fußeinrichtung alleine aus den Füßen ge-
bildet sein, wobei die Füße jeweils unmittelbar an der
Trageinrichtung angeordnet und über die Trageinrich-
tung miteinander verbunden sein können. Weitere Pro-
filelemente zur Verbindung der Füße sind dann nicht
mehr erforderlich.
[0020] Erfindungsgemäß ist das Transportgestell als
eine Palette ausgebildet. Beispielsweise kann die Palette
nach einer Norm ausgebildet sein. Auch kann die Palette
eine halbe Palette oder eine viertel Palette sein. Prinzi-
piell kann die Palette in nahezu beliebigen Abmessungen
ausgebildet sein. Auch kann die Palette imprägniert oder
mit einer Oberflächenbeschichtung versehen sein, die
die Palette vor Verunreinigungen oder Feuchtigkeit
schützt.
[0021] Erfindungsgemäß ist zwischen quer und längs
verlaufenden Rohrprofilen eine Rohrverbindung mit ei-
nem Aufnahmerohr und einem Eingriffsrohr ausgebildet,
wobei in dem Aufnahmerohr eine übereinstimmende
Aufnahmerohrkammer ausgebildet ist, in die das Ein-
griffsrohr eingesetzt ist. In dem Rohrprofil ist durch Ab-
trennen und/oder Abkanten von Flächenabschnitten des
Rohrprofils die Aufnahmerohrkammer in Übereinstim-
mung mit dem Eingriffsrohr ausgebildet. Das Eingriffs-
rohr ist dann formschlüssig in die Aufnahmerohrkammer
eingesetzt. Bei Bedarf kann dann auch noch eine Ver-
klebung des Eingriffsrohrs mit dem Aufnahmerohr vor-
genommen werden. Durch die Ausbildung einer derarti-
gen Rohrverbindung wird es insbesondere möglich, zwei
Rohrprofile miteinander zu verbinden bzw. aneinander
zu koppeln, so dass von den Rohrprofilen eine Auflage-
fläche in einer im Wesentlichen gemeinsamen Transpor-
tebene ausgebildet wird. Eventuelle Höhenunterschiede
in der Auflagefläche durch überlappende Rohrprofilwan-
dungen sind aufgrund einer Wandstärke von bis zum 3
mm unbeachtlich, und liegen im Bereich einer Ferti-
gungstoleranz für die Auflagefläche bzw. Transportebe-
ne.
[0022] Die Palette ist besonders einfach ausbildbar,
wenn sie drei Transportgestelleinheiten und zwei Ein-
griffsrohre umfasst, wobei die Eingriffsrohre dann an
zwei Aufnahmerohren befestigt sein können. Insbeson-
dere können die Eingriffsrohre dann im Wechsel relativ
zueinander parallel angeordnet sein. Die aus Karton aus-
gebildete Palette entspricht dann im Wesentlichen hin-

sichtlich ihrer Gestalt einer herkömmlichen Europalette.
Da die Trageinrichtungen der Transportgestelleinheiten
ebenfalls aus Rohrprofilen ausgebildet sind, können die-
se zusammen mit den Eingriffsrohren und den Aufnah-
merohren die Auflagefläche in der gemeinsamen Trans-
portebene ausbilden.
[0023] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Ausbildung eines Transportgestells für Waren, Trans-
portbehälter oder dergleichen mit den Merkmalen des
Anspruchs 10 wird das Transportgestell aus zumindest
zwei Transportgestelleinheiten ausgebildet, wobei die
Transportgestelleinheiten jeweils aus einer Trageinrich-
tung und einer Fußeinrichtung ausgebildet werden, wo-
bei die Trageinrichtung eine Transportebene mit zumin-
dest einer Auflagefläche zur Anordnung von Waren auf
dem Transportgestell ausbildet, und wobei die Fußein-
richtung zur Auflage des Transportgestells auf einer Auf-
stellfläche ausgebildet wird, wobei die Trageinrichtung
und die Fußeinrichtung jeweils aus zumindest einem Pro-
filelement ausgebildet werden, wobei die Profilelemente
aus Karton ausgebildet werden, wobei alle Profilelemen-
te aus einem Kartonrohr ausgebildet werden, wobei das
Kartonrohr vorzugsweise aus gewickeltem und/oder ge-
klebtem mehrlagigen (Recycling-) Papier gebildet wird,
und wobei die Profilelemente durch Abtrennen und/oder
Abkanten von Rohrflächenabschnitten des Kartonrohrs
ausgebildet werden.
Hinsichtlich der Vorteile des erfindungsgemäßen Verfah-
rens wird auf die Merkmalsbeschreibung des erfindungs-
gemäßen Transportgestells verwiesen. Weitere vorteil-
hafte Ausführungsformen des Verfahrens ergeben sich
aus den Merkmalsbeschreibungen der auf den Vorrich-
tungsanspruch 1 rückbezogenen Unteransprüche.
Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungsformen
der Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines Kartonrohrs;

Fig. 2 eine perspektivische Unteransicht eines als
Palette ausgebildeten Transportgestells;

Fig. 3 eine perspektivische Draufsicht der Palette;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Rohrpro-
fils einer Transportgestelleinheit der Palette;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Fußes der
Transportgestelleinheit der Palette;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht der Transport-
gestelleinheit der Palette;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Eingriffs-
rohrs der Palette;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Aufnah-
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merohrs der Palette;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht einer Konfigura-
tion von Aufnahmerohren und Eingriffsrohren
der Palette;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines Fußes ei-
ner Fußeinrichtung der Palette;

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht eines Flachpro-
fils der Fußeinrichtung der Palette;

Fig. 12 eine perspektivische Ansicht der Fußeinrich-
tung der Palette;

Fig. 13 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Transportgestelleinheit eines weiteren, von
der Erfindung abweichenden Transportge-
stells,

Fig. 14 eine weitere perspektivische Ansicht der wei-
teren, von der Erfindung abweichenden
Transportgestelleinheit.

[0024] Die Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines
Kartonrohrs 10, wobei eine Höhe H eines Querschnitt-
profils 11 200 mm und eine Breite B 100 mm beträgt.
Eine Dicke einer Profilwand 12 beträgt ca. 2,5 mm. Das
Kartonrohr 10 ist aus gewickeltem und geklebtem mehr-
lagigen (Recycling-) Papier achsensymmetrisch zu Sym-
metrieachsen 13, 14 ausgebildet.
[0025] Durch Abtrennen bzw. Teilen des Kartonrohrs
10 entlang der Symmetrieachse 14 kann ein Rohrflä-
chenabschnitt 15 gebildet werden, der durch Abkanten
zur Ausbildung eines hier in der Fig. 1 mit gestrichelten
Linien dargestellten Profilelements 16 ausgebildet wer-
den kann. Das Profilelement 16 ist als ein Rohrprofil 17
ausgebildet, wobei aus rechtwinklig aneinander anset-
zenden Abkantflächen 18 bis 23 Längsstirnkanten 24,
25 eines Kartonzuschnitts 26 aus dem Kartonrohr 10 un-
ter Ausbildung eines Mittelstegs 27 einer Ziffer-8-Struk-
tur 28 des Rohrprofils 17 zur Anlage gegen einen Au-
ßensteg 29 der Ziffer-8-Struktur 28 gebracht sind. Dabei
sind die mit den Längsstirnkanten 24, 25 versehenen Ab-
kantflächen 22, 23 flächig gegeneinander und rechtwink-
lig zum Außensteg 29 angeordnet. Zur Fixierung der in
der Figur 1 mit gestrichelten Linien dargestellten Ziffer-
8-Struktur 28 des Rohrprofils 17 sind die flächig gegen-
einander anliegenden Abkantflächen 22, 23 miteinander
verklebt und die Längsstirnkanten 24, 25 der Abkantflä-
chen 22, 23 sind mit einer den Außensteg 29 an sich der
Ziffer-8-Struktur 28 bildenden Abkantfläche 30 verklebt.
Aus dem Kartonrohr 10 sind sämtliche, in den nachfol-
genden Fig. 2 bis 14 gezeigten Profilelemente durch Ab-
trennen und/oder Abkanten von Rohrflächenabschnitten
15 des Kartonrohrs 10 ausgebildet.
[0026] Die Fig. 2 und 3 zeigen jeweils ein als Palette
31 ausgebildetes Transportgestell 32 in perspektivi-

schen Ansichten. Die Fig. 4 bis 12 zeigen Bauteile der
Palette 31, die nachfolgend näher beschrieben werden.
[0027] Eine Zusammenschau der Fig. 4 bis 6 zeigt eine
Transportgestelleinheit 33, die aus einer Trageinrichtung
34 und einer Fußeinrichtung 35 gebildet ist. Die Fußein-
richtung 35 weist zwei Füße 36 auf, wobei die Tragein-
richtung 34 aus einem Profilelement 37 gebildet ist. Das
Profilelement 37 ist seinerseits aus dem Rohrprofil 17
mit der Ziffer-8-Struktur 28 ausgebildet, wobei jeweils an
Enden 38, 39 des Profilelements 37 Ausnehmungen 40
bzw. 41 zur Aufnahme der Füße 36 durch Abtrennen von
hier nicht mehr dargestellten Rohrflächenabschnitten
ausgebildet sind.
[0028] Der in Fig. 5 dargestellte Fuß 36 ist aus einem
Profilelement 42 aus einem U-förmigen Profil 43 sowie
aus Profilelementen 44 aus jeweils dem Rohrprofil 17 mit
der Ziffer-8-Struktur 28 gebildet. Vier Profilelemente 44
sind zwischen parallelen Abkantflächen 45, 46 des U-
förmigen Profils 43 eingesetzt und mit den Abkantflächen
45, 46 verklebt. Die Profilelemente 44 überragen dabei
das U-Profil 43 bzw. die Abkantflächen 45, 46 mit einem
Eingriffsabschnitt 47 derart, dass die Profilelemente 44
mit dem Eingriffsabschnitt 47 in die Ausnehmungen 40
bzw. 41 des Profilelements 37 formschlüssig einsetzbar
sind. Die Füße 36 können so leicht mit der Trageinrich-
tung 34 bzw. dem Profilelement 37 durch Verkleben mon-
tiert werden.
[0029] Die Fig. 7 zeigt ein Profilelement 48, welches
als ein Eingriffsrohr 49 ausgebildet ist und das Rohrprofil
17 mit der Ziffer-8-Struktur 28 aufweist.
Die Fig. 8 zeigt ein Profilelement 50, welches als ein
Aufnahmerohr 51 ausgebildet ist. Das Aufnahmerohr 51
weist ebenfalls eine Ziffer-8-Struktur 28 auf. In dem Auf-
nahmerohr 51 sind zwei übereinstimmende Aufnahme-
rohrkammern 52 zur formschlüssigen Aufnahme des
Eingriffsrohres 49 durch Abkanten ausgebildet. Weiter
sind durch Abtrennen und Abkanten Ausnehmungen 53,
54 und 55 an dem Aufnahmerohr 51 ausgebildet, in die
jeweils Transportgestelleinheiten 33 einsetzbar sind. Die
Ausnehmungen 53 bis 55 sind derart ausgebildet, dass
die Transportgestelleinheiten 33 mit oberen Endberei-
chen 56 bzw. 57 jeweils formschlüssig in die Ausneh-
mungen 53 bis 55 eingesetzt und durch Verkleben mit
dem Aufnahmerohr 51 verbunden werden können.
Die Fig. 9 zeigt zwei Aufnahmerohre 51 zusammen mit
zwei Eingriffsrohren 49. Die Eingriffsrohre 49 sind in die
Aufnahmerohre 51 formschlüssig eingesetzt und mit die-
sen verklebt.
Eine Zusammenschau der Fig. 10 bis 12 zeigt eine wei-
tere Fußeinrichtung 58. Die Fußeinrichtung 58 ist aus
einem als Flachprofil 59 ausgebildeten Profilelement 60
und drei Füßen 61 gebildet. Die Füße 61 sind als ein
Mittelfuß 62 ausgebildet, wobei der Fuß 61 aus dem U-
Profil 43 und vier Profilelementen 63 mit einer Ziffer-8-
Struktur 28 in Art des in Fig. 5 gezeigten Fußes ausge-
bildet ist. Im Unterschied zu dem in Fig. 5 gezeigten Fuß
wird das U-Profil 43 nicht von den Profilelementen 63
überragt, so dass eine Querschnittsfläche 64 zum Ver-
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kleben des Fußes 61 mit dem Flachprofil 59 ausgebildet
wird.
Wie aus den Fig. 2 und 3 hervorgeht, kann die Fußein-
richtung 58 ihrerseits nun mit den Eingriffsrohren 49 und
den Profilelementen 37 der Transportgestelleinheiten 33
einfach flächig verklebt werden. Insgesamt bildet die Pa-
lette 31 dann eine Auflagefläche 65 zur Anordnung hier
nicht dargestellter Waren oder Umverpackungen aus,
wobei die Auflagefläche 65 von Oberflächen 66 der Ein-
griffsrohre 49, Oberflächen 67 der Aufnahmerohre 51
und Oberflächen 68 der Profilelemente 37 ausgebildet
wird. Die Oberflächen 66 bis 68 liegen hier im Wesentli-
chen in einer gemeinsamen, hier nicht näher dargestell-
ten Transportebene.
Die Fig. 13 und 14 zeigen eine Transportgestelleinheit
69 eines hier nicht näher dargestellten, nicht erfindungs-
gemäßen Transportgestells. Die Transportgestelleinheit
69 ist aus einer Fußeinrichtung 70 und einer Trageinrich-
tung 71 gebildet. Die Fußeinrichtung 70 umfasst drei Fü-
ße 61, die mit einem als Eckschiene 72 ausgebildeten
Profilelement 73 verklebt sind. Ein Schenkel 74 der Eck-
schiene 72 bildet mit einer Oberfläche 75 eine Auflage-
fläche 76 zur Anordnung von Waren oder Umverpackun-
gen aus. Ein weiterer Schenkel 77 der Eckschiene 72
dient dazu, die Transportgestelleinheiten 69 an den hier
nicht dargestellten Waren zu positionieren. Beispielswei-
se kann ein hier nicht dargestellter Warenkarton auf die
Auflagefläche 76 so aufgesetzt werden, dass eine Ober-
fläche 78 des Schenkels 77 an einer Seitenwand des
Warenkartons zur Anlage gelangt. Wenn der Warenkar-
ton auf zwei Transportgestelleinheiten 69 positioniert ist,
kann dann der Warenkarton mit dem dann aus den zwei
Transportgestelleinheiten 69 ausgebildeten Transport-
gestell zusammen mit beispielsweise einer elastischen
Folie umwickelt werden, so dass die Transportgestellein-
heiten 69 fest an dem Warenkarton fixiert sind.

Patentansprüche

1. Transportgestell (32) für Waren, Transportbehälter
oder dergleichen, wobei das Transportgestell (32)
als eine Palette (31) ausgebildet ist, wobei das
Transportgestell aus zumindest zwei Transportge-
stelleinheiten (33) gebildet ist, wobei die Transport-
gestelleinheiten jeweils aus einer Trageinrichtung
(34) und einer Fußeinrichtung (35) gebildet sind, wo-
bei die Trageinrichtung (34) eine Transportebene mit
zumindest einer Auflagefläche (65) zur Anordnung
von Waren auf dem Transportgestell ausbildet, und
wobei die Fußeinrichtung zur Auflage des Transport-
gestells auf einer Aufstellfläche ausgebildet ist, wo-
bei die Trageinrichtung und die Fußeinrichtung je-
weils aus zumindest einem Profilelement (16, 37,
42, 44, 48, 50, 60, 63) gebildet sind, wobei die Pro-
filelemente aus Karton gebildet sind, wobei alle Pro-
filelemente aus einem Kartonrohr (10) ausgebildet
sind, wobei das Kartonrohr vorzugsweise aus gewi-

ckeltem und/oder geklebtem mehrlagigen (Recyc-
ling-) Papier gebildet ist, wobei die Profilelemente
durch Abtrennen und/oder Abkanten von Rohrflä-
chenabschnitten (15) des Kartonrohrs ausgebildet
sind, wobei ein Profilelement (16, 37, 44, 48, 50, 63)
als ein Rohrprofil (17) ausgebildet ist, wobei das
Rohrprofil einen aus zusammenhängend ausgebil-
deten, aus Abkantflächen (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30)
gebildeten Rohrquerschnitt aufweist, derart, dass
der Rohrquerschnitt zumindest zwei benachbarte,
rechteckförmige Rohrkammern ausbildet, wobei der
Rohrquerschnitt zur Ausbildung eines die Ziffer 8
ausbildenden Rohrprofils (17) mit rechtwinklig anei-
nander ansetzenden Abkantflächen (18, 19, 20, 21,
22, 23, 30) Längsstirnkanten (24, 25) eines Karton-
zuschnitts (26) aus dem Kartonrohr (10) unter Aus-
bildung eines Mittelstegs (27) der Ziffer-8-Struktur
(28) zur Anlage gegen einen Außensteg (29) der Zif-
fer-8-Struktur gebracht sind, derart, dass mit den
Längsstirnkanten versehene Abkantflächen (22, 23)
flächig gegeneinander und rechtwinklig zum Außen-
steg angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen quer und längs verlaufenden Rohr-
profilen (17) eine Rohrverbindung mit einem Aufnah-
merohr (51) und einem Eingriffsrohr (49) ausgebildet
ist, wobei in dem Aufnahmerohr eine übereinstim-
mende Aufnahmerohrkammer (52) ausgebildet ist,
in die das Eingriffsrohr eingesetzt ist.

2. Transportgestell nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fußeinrichtung (35, 58) so ausgebildet ist,
dass ein Zwischenraum zwischen Aufstellfläche und
Transportebene ausgebildet ist, derart, dass in den
Zwischenraum zumindest ein Gabelschuh eines
Flurförderfahrzeugs mit dem Transportgestell (32)
und/oder den Waren in Eingriff gelangen kann.

3. Transportgestell nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Transportgestelleinheit (33) aus einem
Rohrprofil (17) gebildet ist.

4. Transportgestell nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fußeinrichtung (35, 58) zumindest einen
Fuß (36, 61) aufweist.

5. Transportgestell nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fuß (36, 61) aus einem aus einem U-för-
migen Profil (43) gebildeten Profilelement (42) aus-
gebildet ist, wobei ein Raum zwischen parallelen Ab-
kantflächen (45, 46) des U-förmigen Profils mit zu-
mindest einem Rohrprofil (17) ausgefüllt ist.
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6. Transportgestell nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Fußeinrichtung (58) aus einem als Flach-
profil (59) ausgebildeten Profilelement (60) und mit
zwei, vorzugsweise drei Füßen (61), die an dem
Flachprofil angeordnet sind, ausgebildet ist.

7. Transportgestell nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Transportgestelleinheit (33) mit einer
Fußeinrichtung (35) mit zwei, vorzugsweise drei Fü-
ßen (36), die unmittelbar an der Trageinrichtung (34)
angeordnet sind, gebildet ist.

8. Transportgestell nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Transportgestelleinheiten (33) mittels quer
zu einer Längserstreckung der Transportgestellein-
heiten verlaufenden Rohrprofilen (17) verbunden
sind, und die Auflagefläche (65) von den Rohrprofi-
len ausgebildet ist.

9. Transportgestell nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Palette (31) drei Transportgestelleinheiten
(33) und zwei Eingriffsrohre (49) umfasst, die an zwei
Aufnahmerohren (51) befestigt sind.

10. Verfahren zur Ausbildung eines Transportgestells
(32) für Waren, Transportbehälter oder dergleichen,
wobei das Transportgestell (32) als eine Palette (31)
ausgebildet wird, wobei das Transportgestell aus zu-
mindest zwei Transportgestelleinheiten (33) ausge-
bildet wird, wobei die Transportgestelleinheiten je-
weils aus einer Trageinrichtung (34) und einer
Fußeinrichtung (35) ausgebildet werden, wobei die
Trageinrichtung eine Transportebene mit zumindest
einer Auflagefläche (65) zur Anordnung von Waren
auf dem Transportgestell ausbildet, und wobei die
Fußeinrichtung zur Auflage des Transportgestells
auf einer Aufstellfläche ausgebildet wird, wobei die
Trageinrichtung und die Fußeinrichtung jeweils aus
zumindest einem Profilelement (16, 37, 42, 44, 48,
50, 60, 63) ausgebildet werden, wobei die Profilele-
mente aus Karton ausbildet werden, wobei alle Pro-
filelemente aus einem Kartonrohr (10) ausgebildet
werden, wobei das Kartonrohr vorzugsweise aus ge-
wickeltem und/oder geklebtem mehrlagigen (Recy-
cling-) Papier gebildet wird, wobei die Profilelemente
durch Abtrennen und/oder Abkanten von Rohrflä-
chenabschnitten (15) des Kartonrohrs ausgebildet
werden, wobei ein Profilelement (16, 37, 44, 48, 50,
63) als ein Rohrprofil (17) ausgebildet wird, wobei
das Rohrprofil einen aus zusammenhängend aus-
gebildeten, aus Abkantflächen (18, 19, 20, 21, 22,
23, 30) gebildeten Rohrquerschnitt aufweist, wobei
der Rohrquerschnitt aus zumindest zwei benachbar-

ten, rechteckförmigen Rohrkammern ausgebildet
wird, wobei der Rohrquerschnitt zur Ausbildung ei-
nes die Ziffer 8 ausbildenden Rohrprofils (17) mit
rechtwinklig aneinander ansetzenden Abkantflä-
chen (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30) Längsstirnkanten
(24, 25) eines Kartonzuschnitts (26) aus dem Kar-
tonrohr (10) unter Ausbildung eines Mittelstegs (27)
der Ziffer-8-Struktur (28) zur Anlage gegen einen Au-
ßensteg (29) der Ziffer-8-Struktur gebracht werden,
wobei mit den Längsstirnkanten versehene Abkant-
flächen (22, 23) flächig gegeneinander und recht-
winklig zum Außensteg angeordnet werden,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen quer und längs verlaufenden Rohr-
profilen (17) eine Rohrverbindung mit einem Aufnah-
merohr (51) und einem Eingriffsrohr (49) ausgebildet
wird, wobei in dem Aufnahmerohr eine übereinstim-
mende Aufnahmerohrkammer (52) ausgebildet
wird, in die das Eingriffsrohr eingesetzt wird.

Claims

1. A transport frame (32) for goods, transport contain-
ers or the like, the transport frame (32) being realized
as a pallet (31), the transport frame being composed
of at least two transport-frame units (33), each trans-
port-frame unit being composed of a carrying part
(34) and a foot part (35), the carrying part (34) form-
ing a transport plane having at least one support sur-
face (65) for arranging goods on the transport frame,
and the foot part being designed to support the trans-
port frame on a ground surface, the carrying part and
the foot part each being formed by at least one profile
element (16, 37, 42, 44, 48, 50, 60, 63), the profile
elements being made of cardboard, all profile ele-
ments being formed by a cardboard tube (10), the
cardboard tube preferably being made of wound
and/or glued multilayer (recycled) paper, the profile
elements being formed by severing and/or bending
tube-surface sections (15) of the cardboard tube,
one profile element (16, 37, 44, 48, 50, 63) being
realized as a tube profile (17), the tube profile having
a tube cross-section formed by integrally formed
bent surfaces (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30) in such a
manner that the tube cross-section forms at least
two adjacent rectangular tube chambers, wherein,
in order to form a tube profile (17) that forms the
figure 8, bent surfaces (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30) of
the tube cross-section that abut each other at right
angles are provided with longitudinal front edges (24,
25) of a cardboard cut (26) made of the cardboard
tube (10), said longitudinal front edges being brought
in contact with an outer segment (29) of the figure-
8 structure (28), thereby forming a center segment
(27) of the figure-8 structure, in such a manner that
bent surfaces (22, 23) provided with the longitudinal
front edges are arranged with their faces against
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each other and at right angles to the outer segment,
characterized in that
a tube connection with a receiving tube (51) and an
engaging tube (49) is formed between tube profiles
(17) extending transversally and longitudinally, a
matching receiving-tube chamber (52) being formed
in the receiving tube, the engaging tube being insert-
ed into said receiving-tube chamber.

2. The transport frame according to claim 1,
characterized in that
the foot part (35, 58) is designed in such a manner
that a gap is formed between the ground surface and
the transport plane in such a manner that, within the
gap, at least one fork shoe of a lift truck can become
engaged with the transport frame (32) and/or with
the goods.

3. The transport frame according to claim 1 or 2,
characterized in that
the transport-frame unit (33) is formed by a tube pro-
file (17).

4. The transport frame according to any one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the foot part (35, 58) has at least one foot (36, 61).

5. The transport frame according to claim 4,
characterized in that
the foot (36, 61) is formed by a profile element (42)
formed by a U-shaped profile (43), a space between
parallel bent surfaces (45, 46) of the U-shaped profile
being filled with at least one tube profile (17).

6. The transport frame according to claim 4 or 5,
characterized in that
a foot part (58) is formed by a profile element (60)
formed as a flat profile (59) and with two, preferably
three feet (61), which are arranged on the flat profile.

7. The transport frame according to any one of claims
4 to 6,
characterized in that
the transport-frame unit (33) is formed with a foot
part (35) having two, preferably three feet (36), which
are arranged directly on the carrying part (34).

8. The transport frame according to any one of the pre-
ceding claims,
characterized in that
the transport-frame units (33) are connected via tube
profiles extending perpendicularly to a longitudinal
extension of the transport-frame units, and the sup-
port surface (65) is formed by the tube profiles.

9. The transport frame according to claim 8,
characterized in that

the pallet (31) comprises three transport-frame units
(33) and two engaging tubes (49), which are at-
tached to two receiving tubes (51).

10. A method for forming a transport frame (32) for
goods, transport containers or the like, the transport
frame (32) being realized as a pallet (31), the trans-
port frame being composed of at least two transport-
frame units (33), each transport-frame unit being
composed of a carrying part (34) and a foot part (35),
the carrying part (34) forming a transport plane hav-
ing at least one support surface (65) for arranging
goods on the transport frame, and the foot part being
designed to support the transport frame on a ground
surface, the carrying part and the foot part each being
formed by at least one profile element (16, 37, 42,
44, 48, 50, 60, 63), the profile elements being made
of cardboard, all profile elements being formed by a
cardboard tube (10), the cardboard tube preferably
being made of wound and/or glued multilayer (recy-
cled) paper, the profile elements being formed by
severing and/or bending tube-surface sections (15)
of the cardboard tube, one profile element (16, 37,
44, 48, 50, 63) being realized as a tube profile (17),
the tube profile having a tube cross-section formed
by integrally formed bent surfaces (18, 19, 20, 21,
22, 23, 30) in such a manner that the tube cross-
section forms at least two adjacent rectangular tube
chambers, wherein, in order to form a tube profile
(17) that forms the figure 8, bent surfaces (18, 19,
20, 21, 22, 23, 30) of the tube cross-section that abut
each other at right angles are provided with longitu-
dinal front edges (24, 25) of a cardboard cut (26)
made of the cardboard tube (10), said longitudinal
front edges being brought in contact with an outer
segment (29) of the figure-8 structure (28), thereby
forming a center segment (27) of the figure-8 struc-
ture, in such a manner that bent surfaces (22, 23)
provided with the longitudinal front edges are ar-
ranged with their faces against each other and at
right angles to the outer segment,
characterized in that
a tube connection with a receiving tube (51) and an
engaging tube (49) is formed between tube profiles
(17) extending transversally and longitudinally, a
matching receiving-tube chamber (52) being formed
in the receiving tube, the engaging tube being insert-
ed into said receiving-tube chamber.

Revendications

1. Cadre de transport (32) pour des marchandises, des
conteneurs de transport et d’autres choses sembla-
bles, le cadre de transport (32) étant réalisé comme
palette (31), le cadre de transport étant formé par au
moins deux unités de cadre de transport (33), les
unités de cadre de transport étant chacune formées
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par une partie porteuse (34) et par une partie de pied
(35), la partie porteuse (34) formant un plan de trans-
port ayant au moins une surface d’appui (65) pour
disposer des marchandises sur le cadre de trans-
port, et la partie de pied servant l’appui du cadre de
transport sur une surface de mise en place, la partie
porteuse et la partie de pied étant chacune formées
par au moins un élément profilé (16, 37, 42, 44, 48,
50, 60, 63), les éléments profilés étant en carton,
tous les éléments profilés étant formés par un tube
en carton (10), le tube en carton étant fabriqué à
partir du papier (recyclé) multicouche enroulé et/ou
collé, les éléments profilés étant formés en séparant
et/ou pliant des sections de surface de tube (15) du
tube en carton, un élément profilé (16, 37, 44, 48,
50, 63) étant réalisé comme profilé tubulaire (17), le
profilé tubulaire ayant une section transversale for-
mée par des surfaces pliées (18, 19, 20, 21, 22, 23,
30) intégrales de telle manière que la section trans-
versale tubulaire forme au moins deux chambres tu-
bulaires rectangulaires adjacentes, dans lequel, afin
de former un profilé tubulaire (17) formant le chiffre
8, des surfaces pliées (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30) de
la section transversale tubulaire butant l’une contre
l’autre à angle droit sont munies des arêtes frontales
longitudinales (24, 25) d’une coupe en carton (26)
du tube en carton (10), lesdites arêtes frontales lon-
gitudinales étant mises en contact avec un segment
extérieur (29) de la structure du chiffre 8 (28), tout
en formant un segment central (27) de la structure
du chiffre 8, de telle manière que des surfaces pliées
(22, 23) munies des arêtes frontales longitudinales
sont disposées avec leurs faces l’une contre l’autre
et à angle droit par rapport au segment extérieur,
caractérisé en ce qu’
une liaison tubulaire avec un tube récepteur (51) et
un tube d’engagement (49) est formée entre des pro-
filés tubulaires (17) s’étendant transversalement et
longitudinalement, une chambre de tube récepteur
(52) concordante étant formée dans le tube récep-
teur, dans laquelle le tube d’engagement est inséré.

2. Cadre de transport selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la partie de pied (35, 58) est formée de telle manière
qu’un espace intermédiaire est formé entre la surfa-
ce de mise en place et le plan de transport de telle
manière que, dans l’espace intermédiaire, au moins
une fourche d’un chariot élévateur peut s’engager
avec le cadre de transport (32) et/ou avec les mar-
chandises.

3. Cadre de transport selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
l’unité de cadre de transport (33) est formée à partir
d’un profilé tubulaire (17).

4. Cadre de transport selon l’une quelconque des re-

vendications précédentes,
caractérisé en ce que
la partie de pied (35, 58) comporte au moins un pied
(36, 61).

5. Cadre de transport selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
le pied (36, 61) est formé à partir d’un élément profilé
(42) formé par un profilé (43) sous forme de U, un
espace entre des surfaces pliées (45, 46) parallèles
du profilé sous forme de U étant remplié d’au moins
un profilé tubulaire (17).

6. Cadre de transport selon la revendication 4 ou 5,
caractérisé en ce qu’
une partie de pied (58) est formé à partir d’un élément
profilé (60) formé comme profilé plat (59) et avec
deux, de préférence trois pieds (61) qui sont dispo-
sés sur le profilé plat.

7. Cadre de transport selon l’une quelconque des re-
vendications 4 à 6,
caractérisé en ce que
l’unité de cadre de transport (33) est formée avec
une partie de pied (35) comportant deux, de préfé-
rence trois pieds (36) qui sont disposés directement
sur la partie porteuse (34).

8. Cadre de transport selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisé en ce que
les unités de cadre de transport (33) sont liées par
l’intermédiaire de profilés tubulaires (17) s’étendant
perpendiculairement par rapport à une étendue lon-
gitudinale des unités de cadre de transport, et la sur-
face d’appui (65) est formée par les profilés tubulai-
res.

9. Cadre de transport selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
la palette (31) comprend trois unités de cadre de
transport (33) et deux tubes d’engagement (49), qui
sont fixés à deux tubes récepteurs (51).

10. Procédé de fabrication d’un cadre de transport (32)
pour des marchandises, des conteneurs de trans-
port et d’autres choses semblables, le cadre de
transport (32) étant réalisé comme palette (31), le
cadre de transport étant formé par au moins deux
unités de cadre de transport (33), les unités de cadre
de transport étant chacune formées par une partie
porteuse (34) et par une partie de pied (35), la partie
porteuse (34) formant un plan de transport ayant au
moins une surface d’appui (65) pour disposer des
marchandises sur le cadre de transport, et la partie
de pied servant l’appui du cadre de transport sur une
surface de mise en place, la partie porteuse et la
partie de pied étant chacune formées par au moins
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un élément profilé (16, 37, 42, 44, 48, 50, 60, 63),
les éléments profilés étant en carton, tous les élé-
ments profilés étant formés par un tube en carton
(10), le tube en carton étant fabriqué à partir du pa-
pier (recyclé) multicouche enroulé et/ou collé, les
éléments profilés étant formés en séparant et/ou
pliant des sections de surface de tube (15) du tube
en carton, un élément profilé (16, 37, 44, 48, 50, 63)
étant réalisé comme profilé tubulaire (17), le profilé
tubulaire ayant une section transversale formée par
des surfaces pliées (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30) inté-
grales de telle manière que la section transversale
tubulaire forme au moins deux chambres tubulaires
rectangulaires adjacentes, dans lequel, afin de for-
mer un profilé tubulaire (17) formant le chiffre 8, des
surfaces pliées (18, 19, 20, 21, 22, 23, 30) de la
section transversale tubulaire butant l’une contre
l’autre à angle droit sont munies des arêtes frontales
longitudinales (24, 25) d’une coupe en carton (26)
du tube en carton (10), lesdites arêtes frontales lon-
gitudinales étant mises en contact avec un segment
extérieur (29) de la structure du chiffre 8 (28), tout
en formant un segment central (27) de la structure
du chiffre 8, de telle manière que des surfaces pliées
(22, 23) munies des arêtes frontales longitudinales
sont disposées avec leurs faces l’une contre l’autre
et à angle droit par rapport au segment extérieur,
caractérisé en ce qu’
une liaison tubulaire avec un tube récepteur (51) et
un tube d’engagement (49) est formée entre des pro-
filés tubulaires (17) s’étendant transversalement et
longitudinalement, une chambre de tube récepteur
(52) concordante étant formée dans le tube récep-
teur, dans laquelle le tube d’engagement est inséré.
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